
Zuständtfcheø. « 

Drittens-w 
Letschin. —- Das Gutsbesider 

Karl Braun'sche Ehepaar feierte sein 
goldenes Ehejubiliium. Der Männer- 
gesangverein »GerMania« brachte in 
aller Frühe dem Jubelpaare ein 
Ständchem Verschiedene andere Vet- 
eine hatten Deputationen entsandt. 

Schildberg.—Hieritarbplötz-! 
lich die Ehefrau des Pastors Kranzs 
im Alter von 50 Jahren. Sie war. 
mit ihrer erwachsenen Tochter an ei- 
nein warmen Vormittag baden gegan- 
gen in den nahe beim Dorfe gelegenen 
See. Während des Bodens überfiel 
ge ein heftilies Unwohlsein; sie verließ 

as Bad und brach todt am Usr zu- 
sammen. 

Soldin. —- Jn Luisenthal wa- 
ren die Maurer Karl Krause von hier 
und Kuschle aus Griesenfelde mit der 
Errichtung einer neuen Giebelwand 
an der Gutsscheune beschäftigt, als 
plötzlich der Dachgiebel einstiirzte und 
den unten gerade an der Thiir beschäf- 
tigten Gutsfchmied Rettig unter den 
Trümmern begrub, sodaß sogleich der 
Tod eintrat. 

Yrovinz Ohrenzw- 
Liebemiihl.—Vor der Straf- 

kammer des Landaerichts zu Allen- 
stein stand der 40-jährige Arbeiter 
Johann Martern aus Schidlitz bei 
Damig. Er wurde beschuldigt, ein 
cchulmädchen aus dem Gute Waldau 
am 7. « uni überfallen zu haben. Die 
Berhan lung fand unter Ausschluß 
der Lessentlicbleit statt. Angesichts 
des erdrückenden Beweismaterials ! 
mußte sich Mater-n zu einem Geständ- 
nis-, bequemen. Er wurde zu zwei 
Jahren Zuchthaus und drei Jahren 
Ehrverlult verurtheilt l 

«N e u e n b u r g. —- Wie seinerzeit 
« berichtet, wurde der Termin zum Ab- 

bruche des Schlosses aus der Ordens- 

geit von dem Herrn Regierungspriisi- 
enten telegraphisch ausqehoberi. (Aus 

dem Buxgplatze soll der Nenbau der ; 

Vollsschule erfolgen, der auf 130,000 l 

Mart veranschlagt ist). Die Alter-I 
thumsgesellschast hatte sich wegen Er- ? 

haltung der Burg an den Herrn Kul- » 

tusminister gewandt. "Dieser ver- 
langte von der Stadt nochmals genaue 
Auskunft dariiber und die Rücksta- 
dung der Zeichnungen des neuen ; 
Schrilaebiiudes. Wie verlautet, soll i 
nun die Schule in die Burg eingebaut J 
werden. Ob das möglich sein wird, 
muß erst festgestellt werden. 

Provinz Des-reichem 
Graudenz. —- Das 205 Hektar 

rosze Ritter-gut Waldowten bei Mes- 
en im hiesigen Kreise, ist von Herrn 
Oberstlieutenant Leißner in Grau- 
derrz vertaust worden. 

Koni’tz. — Beim Baden ertrun- 
ten ist im Ackerhoser See bei Konitz 
der 16 Jahre alte Malerlehrling K. 
Schwache-, bei Herrn Malermeister 
Denn beschäftigt. 

Thurm — Thorn erhält teine 
zweite Weichselbriickr. Ter Kriegs- 
minister hat die Unterstützung des 
Vorhabens einer zweiten massiven 
Weichselbriicke bei Thorn abgelehnt. 

Tuchel.·-— Der frühere Kaus- 
rnanrr hieronymuö Wintler, der im 
April d. J. heimlich unter Hinterlas- 
sung bedeutender Schulden aus Tu- 
chel nach Reißland verschwunden war, 
ist thatsächlich irrsinnia und bleibt 
in der Provinzial - JrrenanstaltCon- 
radstein. 

Provinz Dissens 
Köölim —- Jn Hohenhagen bei» 

Köslin schlug der Blitz in eineScheu- 
ne ein, 125 , uder Heu verbrannten. s 
Auch ein Kuh tall mit 59 Kühen wur- 

« 

de ein Raub der Flammen. Jn 
Schwessin wurden drei Gebäude vom i 
Blitz getroffen; 17 Schweine gingen 

u Grunde. Aus dem Ritter ute 
oblotv bei Cratzig siel ein Schafstall 

dem verheerenden Elemente zum Op- 
fer; 400 Schase wurden hierbei durch 
die Flammen getödtet. 

Schlatt-e. —- Durch eine emai- 
tige Feuersbrunst wurde in ussrn 
bei Pollnotv die Wassermühle mit dem 
damit verbunden-m Wohnhause, die 

«S«cheune« und ein StallgebiiudL des 
Munienventzets Lange vounanorg 
eingeäschert. Tie lfntstebiingsursache 
des Feuers ist noch unbelannt. 

Uebermiinde. —- Ein sonder- 
barer Unsall ereignete sich hier in ei- 
nem Zigarrenladen. Der Arbeiter 
Haschadt verlangte da ein Messer, um 

bei seiner Zigarre die Spitze abzu- 
schneiden. h. wurde aber in diesem 
Augenblick von Krämpfen befallen, 
stel, mit dein offenen Messer in der 
Hand, binteniiber gegen einen Stuhl 
und schnitt sich in die Kehle- 

stumm-ein 
Labischin. — Durch das letzte 

Gewitter sind in unserer Gegend ein- 
zelne Ortschaften schwer betroffen 

— worden. Jn Heidchen wurde der 
« 

Viebstall des Besitzers Karl Müller 
durch den Blitz eingeiischert. Dem 

,Gtundbesitzer Fadienle in Nuhden 
Hipurdk ein werthvolles Arbeitöpserd 
»welche- sich aus der Weide befand, 
4denn Blts erschlagen. Jn Etchborst 
Dfubr der Blitz in das neu erbaute 

obnhauö des Wiesenwärters Mal- 
it. 
Rawitsch —- Vor Kurzem» 
ang während eines Gastrnahls ein« 
emder Bund in das hiesige Ofsiziers 

no und biß den dort dienstlich als 

denn-me beschäftigten Mustetier 
knowst , der ihn verscheuchen woll- 
« eine hand. Das Regisnent mach- 

ort Anzetge von dem Verfalle, 

doch waren die tagelangen, eingehend- 
fien Ermittelungen nach dem hunde 
gänzlich erfolglos. Jeth also nach faft 
3 Monaten, ist p. Kalinowsti an 

Vundswuth plödlich schwer erkrankt, 
und im hiesigen Garnifon - Lazarett 
trotz forgfamfter Pflege der schreckli- 
chen Krankheit erlegen. 

pro-ins Zofe-km 
Hirfchberg — Die Rappen- 

bahnprojekte gehen wieder um. Jn 
Finanztreisen beschäftigt man sich mit 
dem Plane einer Schwebebahn vom 

Bahnhof Krummhiibel bis zur Riesen- 
baude und in Schmiedeberg wird jetzt 
das Projekt einer vom Bahnhof Mit- 
tel - Schmiedeberg iiber die Grenz- 
bauden nach der Koppe zu fiihrenden 
Kleinbahn erörtert. Die Vorarbeiten 
sind feit längerer Zeit fo weit geför- 
dert worden, daß der Bau der neuen 

Bahn spätestens im Frühjahr 1906 
erfolgen kann. 

Kattowitz. —- Bon ruffischen 
Schmugglern erftochen wurde in der 
Nacht an der rufsischen Grenze bei 
Rosdezin der Vittualienhändler Tho- 
mannei aus Laurahiitte, Naglostraßes 
wohnhaft. 

Po rch w i tz. —- Der ZOjährige 
Domanialtnecht Hentfch in Ober-Hei- 
dau äußerte plötzlich bei der Arbeit, 
daß er sich im Doininialteiche erträn- 
ien wolle. Die Mitarbeiter glaubten, 
er werde sich baden, und ließen ihn in 
den Teich springen. Nach zwei Stun- 
den erft konnte die Leiche geborgen 
werden· Die That des Mannes wird 
auf den Einfluß der Hitze zurückge- 
führt. 

Inn-tin zacker- insd Thüringer-. 
Knabendors. —- Bei dem in 

der Nacht über unseren Ort hinsic- 
henden Gewitter traf ein Blitzstrahl 
das Geböst des Gutsbesitzers-Friedrich 
Frauendorf, welcher die Scheune, den 
Kuh- und Pserdestall in Asche legte. 
Die aefäbrdeten Gehöste der Gutsbe- 
sitzer G. Dannenbera, P. Richter und 
G. Glaser konnten aerettet werden. 

Otterwieck. —- Jm benachbar- 
ten Rimbick erstach in der Nacht der 
23-jäbriae Knecht Robert Knackstedt 
die 2()-jäbriae Gastwirtbstochter F. 
aus dem Nachhaufeweae vom Schli- 
tzenfeste und verletzte sich daraus 
schwer, indem er sich den Hals zu 
durchschneiden versuchte und sich meh- 
rere Stiche in die Lunae beim-achte 
Der Grund zur That ist wahrschein- 
lich Eifersucht. 

Vretzien a. E. —- Hier erfchoß 
sich der 65-iäbriae Arbeiter Reichert 
in seiner Wohnung. R» der Veteran 
ist« hat früher als Gastwirth einmal 
bessere Taae gesehen. Nabrunassor- 
aen scheinen den alten Mann in den 
Tod aetrieben zu haben- 

xrevtiq zchkehtvigsxdokttetn 
Jtze hoe. — Kurz nach Mitter- 

nacht war in dem Hause des Holz- 
und Koblenhändlers Glotz vor der 
Feldschrniede ein Dachstublbrand aus- 
gebrochen. Bald darnach beobachteten 
Feuerwehrleute, daß es auch oben an 

der Stirnseite des Gebäudes, in der 
Wohnung des dort wohnendenSchrift- 
setzers Forster brannte. Es handelte 
sich um zwei selbstständige Feuer-, denn 
an ein Ueberspringen des Brandes zur 
zweiten Stelle war nicht zu denken. 

Hier konnte das Feuer dann auch bald 
gelöscht werden und nun zeigte eg· sich, 
dasz die Treppe und eine Holzwand, 
wie der Fußboden eines Zimmers mit 
Petroleurn getränkt waren, auch an- 

dere Merkmale ließen aus Brandstifi 
tung schließen. Der Schriftsetzer For- 
ster und Frau wurden daraus wegen 
Verdacht der Brandstistung in Hast 
genommen. 

Rendsburg. —- Die 12sährige 
angenommene Trick-r des Schlachter- 
meisters Pahl in WefteriNönseld war 
mit Fleisch nach Schülp gesandt. Un- 
terwegs wurde sie von einem Land- 
streicher angehalten. der versuchte, das 
Kind zum Mitgehen zu bewegen. Er 
faßte es gewaltsam an und versuchte 
ein Verbrechen zu begeben. Durch 
binzutommende Personen wurde der 
Mensch verscheucht. 

Torgau. Ein Husor des 
Thür. Hufarenregimentg Nr. 12 
wurde im Walde zwischen Filitzfchena 
und Selbitz erhängt aufgefunden· 
Das Pferd des Selbstmörders wurde 
vom Müller in Klitzschena aufgehal- 
ten. 

Weißenfels. ——-— Vor Kurzem 
wurde hier in der Merseburgerstmße 
der Maurer Lucke, Vater von neun 
Kindern, vom Hitzschlag betroffen; er 

war sofort todt. 
W ö le r n. —— Eine Liebestragödie 

fand mit dem Tode eines 21ijährigen 
jungen Mannes, Namens Beau, hier 
ihren Abschluß. Der jugendliche Held 
scheint infolge anderweitiger Liebe- 
leien von seiner Braut zur Rede ge- 
stellt worden zu fein und diese Vor- 

würfe scheinen ihn zu dem unseligen 
Ent chluß, sich zu erschieszem veran- 
lo t zu haben. Der Unglückliche jagte 
si mitten auf der Dorfstrasze eine- 
Kugel durch den Kopf, die seinen so- 
fortigen Tod herbeiführte 

Oumeeudprasussisetp 
Göttingen. — Hier vollendete 

der Sanötrttist und Jndogermanist 
Professor Dr. phil. "Leo Meyer sein 
75. Lebensjahr-. Derselbe promovirte 
1856 in Göttingen und folgte 1865 
einem Rufe als Ordinarius der deut- 
schen und vergleichenden Vhiloloqie in 
Dort-at Im December 1898 wurde 
er als einer der wenigen letzten aus 
Deutschland noch Dorpat »berufenen 

Professoren feines Amtes vlotzlich ent- 

hoben. Seit 1899 lehrt er hier. Er 

wag russiicher Wirklicher Staats- 
rat 

Hildburghausen. — Eine 
grausige Blutthat wurde hier voll- 
bracht. Der Etuisarbeiter Zisgler 
tödtete in den Anlagen deö Meyer- 
bergers seine Ehefrau, seine vier ju- 
gendlichen Kinder und sich selbst durch 
Revolverschüsse. Als Grund zu dieser 
Verzweiflungsthat werden Nahrunas- 
sorgen angegeben. 

W i n z la r. — Der Waldarbeiter 
»W. Mitte fiel beim Heuabladen vorn 

Fuder aus die Diele. Nach weniaen 
Stunden verschlimmerte sich sein Zu- 
stand derartig daß ein Arst herbeige- 
rusen wurde. Dieser aber konnte nur 
den eingetretenen Tod feststellen. Es 
wurde daher weaen der Reute für die 
Wittwe die Seltion angeordnet. Da- 
bei wurde Bluterguß ins Gehirn fest- 
aestellt, der jedenfalls eine Folge des 
Unsalls sein wird- 

Useinkand nnd Deflvhakem 
E s se n. —- Wegen Straßenraubes 

verurtheilte das Schwurgericbt den 
Arbeiter Georg Vreicl von hier zu acht 
Jahren Zuchthaus. Preicl wurde fiir 
schuldig befunden, in Gemeinschaft 
mit einer anderen nicht ermittelten 
Person in der Kortestraße hier den 
Arbeiter Martin Vdigt von Bock-um 
beraubt zu haben. 

H a g e n. —- Vor dem hiesigen 
Schwurgericht hatte sieh die 20jährige 
Dienstmagd Vertha Malscki aus Men- 
den wegen Kindesmordes zu verant- 
worten. Sie hatte ihr neugeborenes 
Kind in den Abort geworfen, wo eS 
erstickte. Die Angeklaate, die in deri 
Erziehung arg berwahrlost worden ist, ! 
hatte schon als Siehzehnjiihriae einem l 

Kinde das Leben gegeben. Vor dem i 
Gericht räumte sie ihre That Vollstän: I 
dig ein. Das Urtheil lautete auf zwei J 
Jahre Gefängniß. 

Langendreer. —- Vor Kur » 

sz stürzte in der Wörthstraße ein bei 
dem Dachdeckermeister Fuller in Ar- 

» 

beit stehender Dachdeckeraeselle von dem 
Dache eines Neubaues aus das Stra- 
ßenpslaster. Er war sofort todt. 

M.-G la d b a ch. —- Das Projekt 
der Vereiniguna der drei Städte M.- 
Gladoach-Rhehdt und Odentircben 
scheint aus unvorheraesehene Schreie- 
rigkeiten zu stoßen. Die Berathunaen 
find vorläufig aufgeschoben work-en, 
und zwar anaeblich weaen Erkrankung 
des Oberbürgermeisters Tr. Treuen- 
born aus Rhehdt. 

Pesteudurp 
Güstrow. — Hier wurde der 

zum Oberinspektor des Landarbeitg- 
hauses ernannte Herr Oberstleutnant 
a. D. v. Müller durch den Landrath 
Balck in sein Amt eingeführt 

Lübtheen. —- Der Oberwe- 
steher Kommissionsrath Schlvabe sei- 
erte sein Zosiähriaes Amtsjnbiläum 

Malchow. Das Schulze Schrie- 
ver’sche Ehepaar in Kiisseroiv bei 
Malchow Und das Bäckermeister 
Schrödersche Ehepaar in Malchowl 

feiketen das Fest der goldenen Hoch 
zei 

Evens-eh 
R a st e d e. — Das Fest der golde- 

nen Hochzeit beaing in Rastede der; 
Landmann Heinrich Haake mit seiner » 

Gattin « 

Vechta. — Der Jnspettorgehiilse 
Holters bekam die betrübende Nach- 
richt, daß sein Sohn, der Landtvirth 
schaftsgehiilse Ernst Holters, 2.', Jah 
re alt, heim Baden in der Oder er 
trunken sei. 

Ordndetzogtttum Hefem 
Wolssheifnn —- Als hier der » 

Gastrvirth Schöll mit einem Licht den 
Keller betrat, erfolgte eine Explosion, Z 
die das ganze Haus derart demolirte, i 
daß es abgetragen werden muß. 

W o r m s. —— Ludwig Joseph Psnugst, der Begründer der ,,Worni 
ser Volkszeitung«, ist 64 Jahre alt, 
in Frankfurt, wo er seit einigen Jah- 
ren lebte, gestorben. Psunast hat sich 
allezeit durch große Wohlthätigkeit 
ausgezeichnet 

Wismar. — Nach abaeleisteter 
Reserveiibuna. von der er alg Vice- 
seldroehel entlassen wurde, trat Lehrer 
Koch als zweiter Lehrer in das Kol- 
leaium der Freischulr. 

pro-ins Hebt-. 
Fuld a. —- Der Maurerhandlan- 

ger Möglich wurde von einer durch 
Drahtseilbruch herabstiirzenden Mör- 
telmulde am Platze erschlagen. 

M e lkr i ch st a d t. ——Die Bauers- 
eheleute Christoph nnd Katharina Mai 
in Lberstreu feierten in Vollkommenes 
Rüstigkeit im Kreise zahlreicher Lin 
der und Enkel das Fest der goldenen 
Hochzeit. Das Paar zahlt 79 bezw. 
72 Lebensjahre 

S ch l ü ch te r n. ——— Hier verschied 
nach kurzem Krankenlager im 7(j. Le- 
bensjahre Herr Sanitätsrath Dr. Va? 
lentin Mann-Z. Er war ein Arzt von 

größter Gewissenhaftigkeit und vor- 

nehmster Auffassung seines Bekufes. 
Ungedanten.-— An Stelle der 

Kapelle auf dem nahen Burnberge, 
welche s. Z. von dem Apostel Bonifa- 
ciuö erbaut wurde, foll in nächster Zeit 
eine neue Kapelle erbaut werden. Es 
ist hierzu durch Vermächtnifse und 
Spenden bereits ein Fond von rund 
25,000 Mart vorhanden. 

Wellen. — Die Ausgrabungen 
bei der Johanniskirche auf ver Johan- 
nistoppe bei Geismar werden mit re- 

gem Eifer fortgesetzt. Die bisherigen 
Erfolge sind recht zufriedenstellende. 
Eine ganze Anzahl Stelette wurden 
gefunden, dabei viele Thierschädel und 

Knochen, woraus man entnehmen 
kann, daß hier eine alte heidnische 
Opferstätte gewesen ist. Mehr und 
mehr werden die Grundrisse der Ka- 
pelle sreigelegt und kann schon jetzt die 
Bausorm genau nachgewiesen werden. 

Wiesbaden. —- Vor Kurzem 
stürzte der hier zur Kur-weilende 25 
Jahre alte Kaufmann Alsons Dick 
am Kochdenlmal vom Rade. Er zog 
sich hierbei einen Beinbruch und schwe- 
r: innere Verletzungen zu, an denen 
er gestorben ist. 

sättigt-ich zachfem 
KlingenthaL —- Das an der 

Graslitzer-Straße gelegene Bernhard 
Glaß’sche Wohn- und Geschäftshaus 
brannte nieder. 

Langenhessen.—Hier wurde 
der 56 Jahre alte Gutsbesitzer Gra- 
ner von einem umstürzenden, mit 
Heu beladenen Wagen erschlagen. 

Obergruna. — Der Besitzer! 
des Eisenwerkes Obergruna, Fabri- 
kaut Hugo Münzner, hat zum Anden- 
len an seine verstorbene Frau 3000» 
Mart zu einer »s rau Anna Münz-T 
ner:Stiftung« gegeben, deren Zinsen 
an Wittwen und Weisen von Arbei- 
tern der Fabrik vertheilt werden sol-; 
len. ; 

Qberwiesenthai. —- Die« 
Wittwe Seltrnann goß Petrolenm 
in’g Feuer· Die Kanne explodirte,l 
und im Augenblick glisj die Be- 
dauernswerthe einer Feuersäule. Un- 
ter gräßlichen Schmerzen verschied 
die Frau nach einigen Stunden- 

Roßwein — Beim Baden in- 
der Mulde ertrank der 17-j"cibrine 
Schmiedelehrling Winller in Gleis- 
bera. 

Schöneck. —- Der 70-jährige 
Gutsaugzügler Franz Pompe aus 
Gunzen ist dadurch tödilich verun- 
glückt, daß kurz vor der Einfahrt in 
den Hof seines Sohnes die von 

Pompe geleiteten Pferde scheuten und 
durchgingen. Der alte Mann wurde 
vom Wagen herab gegen eine steinerne 
Thorsäule geschleudert. 

Königreich Bauen-. 
Kelheim. —- Die Fälle des Er- 

trintens beim Baden sind in der hie- 
sigen Umgebung ziemlich zahlreich. 
Vor etwa acht Tagen ertrani ein U- 

jähriger Junge bei Gronsdorf in der 

Altmühl, und nun sind die Hirtens- 
tochter Maria Harfold von Poitam 
und der Bürgermeistergsohn Otto 
Psaller von Hienheim beim Baden in 
der Donau ertrunten. 

Kronach. —- Jn der Nähe des 

Bahnhofes Rothenlirchen ereignete sich 
ein gräßlicher Unfall. Als der Reuig- 
amtsinzivient Herrmann von Rothen- 
kirchen die geschlossene Schranke einer 
Bahnüberfahrt überschreiten wollte, 
wurde er vom heranbrausenden BU- 
lin-Miinchener Nachtschnellzug erfaßt," 
es wurden ihm die beiden Beine total 
abgefahren. Auch innere Verletzungen » 

sollen vorliegen. i 

Lindau. —- Hier ertranl Sta-! 
tionSmeister Hochstetter beim Baden.j 
Der See war nach dem Föhnfturme 
geraume Zeit aufgeregt. Als Hack- 
stetter in der Badeanstalt für das Ver- 
tehrgpersonal sich ins Wasser begab, 
wurde er von einer Welle umgeworsen 
und verlor die Besinnung. Ein an-« 

rerer Bahnbediensteter erfaßte ihni 
rasch, doch trennte eine nächste Welles 
rie Beiden wieder und erst nach mühe- T 

vollen Anstrengungen gelang eg, den! 
inzwischen gänzlich besinnungslos Ge- ! 
wordenen an das Land zu bringen. 
Wiederbelebungsversuche waren er- 

folglos. 
Neue-m — niikziich ist dek( 

elfjährige Ghmnasialschiiler Lorenzs 
Tirr von Biberbach beim Baden am! 
Brandlin der Donau ertrunten, unds 
acn 2. Juli fand der Schreinergeltilfe’ 
Johann Pehl von Lichtenau an der 
aleichen Stelle den Tod in den Wel- 
len. i 

Alleine-satz. s 
K i r chheimbolanden. —! 

Das bald 4jähriae Kind des Kut- 
schers Friedrich Wilhelm Fosk hier 
tam dadurch um’s Leben, daß das 
Gefährt des Fuhrmannes Schneider 
an einer abschüsstgen Stelle der 
Straße in’s Rollen lam und das 
Kind an die Wand drückte, dermaßen, 
dsß es alsbald eine Leiche war. 

Ludwiashafen —- Vor lzwei 
Jahren wurde beim nächtlichen Pa- 
trouillenganq der Schutzmann Koth 
durch einen Schlag auf den Kon der 
art verletzt, daß er nach kurzer Zeit 
starb. Ein wegen Getreidediebstahlg 
in Untersuchungshaft fitzenderKohlem 
arbeitet Johann Stöböner hat nun- 
ein Geständniß abgelegt, daß er dem. 
Schutzmann, der ihn beim Kohlen-« 
diebstahl erwischte und zur Bestra- 
fung anzeigte, aus Rache den tödtli- 
chen Schlag versetzte. 

Zweibrücken. —-— Unlängst er- 

schoß sich hier in seiner Wohnung der 
26 Jahre alte Anwaltsaehiilfe Jo- 
hann Ludwig Schwarz durch 2 
Schüsse in den Kopf, in dem Moment, 
als er von der Polizei festgenommen 
werden sollte. Er soll seinem An- 
walte über 2000 Mart Klintengelder 
unterschlagen haben. 

Häutgreitd Würtemberg. 

Kichelbach 
— Es wurde die 

40j· rige Margarete Hofmann von 

Eutendorf, Dienstmagd bei Bauer 
Reeber in Rauenbreyirzem bei der 

Arbeit auf dem Felde-vom Hitzschlag 
getroffen, welcher ihren sofortigen 
Tod herbeiführte. 

Rottweil. — Der Bahnhosin- 
spettor Hofacker wurde, als er das 
Geleise überschreiten wollte, von der 
Maschine des um 8 Uhr 20 Min. 
angelommenen Zuges überfahren und 
sofort getödtet. 

Unteriexingen. —- Kürzlich 
ertranl das zwei Jahre alte Söhn- 
chen des Bauern F. L. in dem Wässe- 
rungs-graben. 

Wieblingen. — Jn Leimen 
wurde der 41 Jahre alte verheirathete 
Arbeiter Kohl von hier beim Zement- 
packen verschüttet. Er konnte nur als 

Leiche wieder hervorgezogen werden. 

Orohherzogthmu Baden. 
Opfingen. — Der Blitz schlug 

in die Scheunen des Fritz Beutenmül- 
ler und Jak. Fr. Fiand. Sofort 
standen die mit Heu gefüllten Scheu- 
nen in Brand, sie wurden vollständig 
eingeäschert. 

Weinheim. — Es wurde auf 
der Hohensachsener Gemariung der 
über 60 Jahre alte Michel .Hildenbeu- 
tel von Eiterbach, seit Jahren im be- 
nachbarten Großsachsen wohnhaft vom 

Nebenbahnzug überfahren und getöd- 
tet. 

Wiesloch — Bildhauer Keller 
von hier stürzte, wahrscheinlich infolge 
eines Anfalles, vom Rad und blieb 
bewußtlos liegen. Jn seine Woh- 
nung vebracht, erholte er sich nach ei- 
niger Zeit wieder; er hatte aber außer 
erheblichen Verletzungen am Kopfe 
und den Händen den Verlust seiner 
Börse mit ra. 200 Mart Inhalt zu 
beklagen. 

sciafzsoiotsriugem 
Niederlauterbach. —- Wohl 

der schauerlichste Unfall, der sich in 
den beiden wüsten Unwettertagen im 
Lande zutrug, ist hier passirt: ein 
Eisenbahnheizer Weil, erst 29 Jahre 
alt und als ordentlicher und tüchtizer 
Mensch bekannt, wollte einem Nachbar 
helfen, den Wasserdurchlaß der Straße 
zu öffnen, um das in die Keller drin- 
gende Wasser schnell fortzuschaffen 
Bei dem Sturm und der Finsternis-, 
stürzte der junge Mensch unversehens 
in den Durchlaß, wo er sofort von den 
ftrömenden Fluthen ergriffen und 
fortgerissen wurde, sodaß er jämmer- 
lich ertrank. 

gutenberg 
Luxemburg — Die aus dem 

Nachlasse des Herrn Ginsvach:Tockert 
herrührenden Immobilien gelangten 
am Mittwoch zur Versteigerung. Ein 
Wohn- und Geschäftshau5, dessen 
Erdgeschoß durch die Tabathandlung 
Michaelis eingenommen wird und in 
der Krautmartstraße gelegen ist, wur- 
de von dem Kaufmann Herrn Nickels- 
Bomb aus der Großstraße für den 
Preis von 72,100 Fr. angesteigert. . 

Freie Städte. 
Bremen. —- Nach einem vom 

Kaiserlichen Augwärtigen Amt in 
Berlin der hiesigen Reederei von Carl 
Joh. Klinaenverg u. Co. zugegange- 
nen Telegrainm ist die hiesige Bart 
»Aphrodite« Kapitän Hauenstein, an 

der Küste von Costa Rica total verlo- 
ren gegangen. Kapitän Hauenstein 
aus Wieck ist dabei ertrunken. Die 
übrige, 15 Köpfe starke Besatzung, 
wurde gerettet. 

Durch Blitzfchlag wurde in der Um- 
gegend allerlei Schaden angerichtet. 
Jn Lehe wurde eine Scheune des 
Landtvirths Bremermann mit etwa 
In Fudern Heu eingeäscheri. Jn 
Oberneuland brannte das Getoese des 
Landinanns Winnenbruch av, im 
Blockland fuhr ein Blitz in dass Hang 
von Barrclmann Und legte es in Asche. 

Ertrunlen ist in unserem Hafen der 
aus Oppeln in Schlesien gebiirtige ZU- 
jährige Buchbinder Zeiche, wohnhaft 
in lt«;)crstedt. Hinzueilende Bekannte 
konnten die That nicht verhindern. 
Der llnglüclliche soll schon öfter 
Selbstniordgedanten geäußert haben. 
Das Motiv der That ist unbekannt. 
Die Leiche wurde gefunden. 

Yearrteicö-Angaka. 
E ae r. — Kiirzlirh hat sich in sei-- 

ner Wohnung der diadettosfiziergsietk 
vertreter Franz Mogenaner voniLandi 
wehr:Ulaiien-21iegi1ne11t No. fi, zuge- 
theilt dem Jns.-:1tegt. No. 71, durch 
einen Revolverschuß in Die Herzgegend 
getödtet. 

K la g e n s u r t. ----- Durch einen 
Fehler in der Hehevorrichtnng stürzte 
auf der Strecke nach Rosenbach ein 
Quaderstein, welcher zurAnginanerung 
des Portals des kleinen Tunnels ver- 
wendet nsrden sollte, und traf den 
Oberingenienr Satore so unglücklich 
daß er sofort todt zusammenbrach. 

P r a g. — Die älteste Tochter An- 
ton Dworzaks, die an das Mitglied 
des Böhmischen Streichqunrtett5, den 
Componisten Josef Sat, verheirathet 
war, ist 27 Jahre alt, gestorben. 

zomrip 
Faido. —- Der frühere Rente- 

rungsftatthalter Gianella Don hier. ein 
Conservativer, wurde wegen Verun- 
treuungen verhaftet. 

Ge nf. —— Der Direktor der Kunst- 
und Jndustrieschnle in Genf Becherat I ist wegen Betrugeg und Unterschla- 
gung von 100,000 Franks oerhaftet 
worden. 

Die kommen soc-fu« 
Rrisslassd und Kosaken, das sich 

einander ergänzende Begriffe sitt di- 
europäische Welt gewesen, seitde- 
man das Reich der Knute kennt. Was 
Rußland san triegerischen Lorbeerk- 
je erworben, daran haben die Kosakm 
auf ihren schnellen Rennern, auf denen 
Roß und Reiter wie aus einem Gu 
gefügt scheinen, ihren Antheil geha , 

ebenso aber auch an der inneren Vet- 
gewaltigung, die sich auf die blind- 
geborene Dienstwilligkeit des Kosakeu 
stützt, wenn es gilt, Volksmengm 
nieder zu reiten, zusammen zu hauen- 
oder stechen. Jn den gegenwärtigen 
Unruhen spielen sie darin wieder eine 
schlimme Rolle, wie dieser Tage in 
Revol. Die russische Verwaltung hat 
aus den wilden Reitern Polizeischer- 
gen gemacht und deßhalb wohl mit 
Absicht in deren Heimath die Volls- 
bildung vernachlässigt. Jn dem von 
Kosaten bewohnten Gebiete herrscht 
finstere geistige Nacht: es gibt dort 
so gut wie gar keine Schulen. 

Aug so ausgewachsener Bevölke- 
rung kann man allerdings eine Trup- 
vengattuna erziehen, die dem Gebot 
von oben, ohne zu fragen, folgt und 
geaen iede Voltgbewegung zu verwen- 
den ist, weil sie deren Ursachen nicht 
zu verstehen im Stande ist· Aber die 
Beiehlshaber dieser Trupve stehen 
nicht auf derselben tiefen Bildungs- 
stufe Diejenigen Kreise der Kohlen- 
lrevölteruna welche die Osfiziere für 
das Kosalenbeer liefern, emvfindett 
das Deiniithigende dieser Stellung. 
Ein Protest der kiirilieh von einer 
außerordentlichen Versammlung des 
Donisckien Adels angenommen wurde, 
läßt das erkennen. css heißt darin: 
An Veranlassung dessen. das-. geden- 
irärtia den Kosaken siieiielle Funktio- 
nen Kur Aufrechterhaltung der Ord- 
nung im Innern des Neiebes übertra- 
aen werden und sie ausschließlich Po- 

H 

lizeidienste zu verrichten haben, was 
den gefammten historischen Traditio- 
nen der Donischen Kofaken, die bereit 
sind. ihrem Vaterlande auf dem 
Schlachtfelde zu dienen, widerfvricht. 
driickt die Versammlung den Wunsch 
aus, dan besondere Qllrtheilungen be- 
rittener Nolisei oraanisirt werden. die 
fiir die Aufrechterhaltuua der Ord- 
nung zu soaen haben, die Kosakeu- 
reaimenter dagean Von dieser ihrer 
militärifcken Wiirde nicht entsprechen- 
den Rolle befreit werden« 

Dies Zeigt, daß wenigstens die Of- 
fiziere nicht mehr mitthun wollen,um 
der bureaukratischen Herrschaft Im 
opfem was sie auf dem Schlachtfelde 
an Ruhm einbüßen. Es ist aufnefals 
len, wie wenia sich während des Feld- 
Iman im Osten die Kosaken bewährt 
haben, wo man doch auf ihre kühnen 
Kampfmethoden große Hoffnungen 
gesetzt hatte. Eine Erklärung dafür 
aibt ein Kofglenoberst in einem Ge- 
spräche mit einem Correfpondentetu 
»Das ift, erklärte er, eigene Schuld- 
der Reaierung. Wir entrichteten früher 
einen Theil unserer Staatsabgabens 
durch Militärdienfte. zu dem wir 
eiaene Pferde und Waffen zu liefern 
hatten. Seit einigen Jahren erhöht- 
die Reaierung ihre Einkünfte dadurch, 
daf; sie statt der Pferde von den Ko- 
saken Geld als Abgabe eintreiht· Bei 
Ausbruch des Krieges wurden nun im 
Gouvernement Woronesch Pferde für 
die Kofatenreaimenter aufgelaqu 
Tiefe fcbwäehlirhen Bauernklepper 
machten den Kofaken schon an u d 
fiir sich keine Freude, das Schlimmste 
aber war, das-, sie an das wilde 
Tempo, das der Koiak reitet. gar nicht 
zu gewöhnen waren. Sie kamen so- 
fort in Schweif-« was bei den abge- 
härteten Kofakendferden nie der Falls 
ist. Der Schlveisigertteb w r dem 
Kohlen unangenehm, rere lte ihm 
fein Nferd das sonst feine Freudeisi. 
Die Bedeutung des Knsaken lieat aber 
darin, dafr er soeusaaen auf dem 
Nferde aelsnren wird iin Laufe der 
Tsahre mit sei-sein treuen Gefährten- 
derartig verwäelsfi. das; sie leide m- 
iammen etwa-I bilden das einem Ken- 
tauren gleicht. Mit dein Worts-reicher 
Vanernuferde wird der Kosal sich nie 
eins fiihlen und seine aanze Bedeu- 
ttma ist dansit Zum Teufel. Er reitet, 
wie der Lahme auf Krücken geht« 

Wieder ein Beweis dafür, bemerkt 
dazu die Fris. Zier-, daß man aus 
einer Peterghuraer lianzlei nicht über 
ein Land Vom Umfauge Rußlands 
regieren kann, wieder ein Argument 
das-zip wie wichtig eint-Dreieinigkeit 
werden tant«:,tvenn niehtVoltSvertreter 
die Maiwurm auf jede lotale Eigen- 
thiiiuliebteit ihres Bezirke-s aufmerk- 
sam machen können, um sie vor futu- 
len Fehlariffen zu warnen. So 
spricht auch dag geringfügiqste Detail 
noch eine beredte Sprache gegen die 
bestehende kurzsichtige, ja blinde Re- 
gierung und fordert eine den Interes- 
sen des Volkes Rechnung tragende 
constitutionelle. 

——--— —-—-— 

Muth gehört dazu, in St.Peter-3- 
burg der Mann zu sein, der hinter 
dein Throne steht, da doch in jedem 
Augenblicke eine Bombe gegen des 
Thron geworfen werden kann. 

sc sk Ist 

Merkwürdig: die Monarchen von 

England, von Preußen, von Schweden- 
nnd von Dänemark find sämmtlich 
keine nnnnrschränkten Herrscher nnd 
sind auqenfcheinlich doch durchaus 
reine «desrl)ränkten« Monarchen, wäh- 
rend der Kaiser von Mußte-nd der 
unumschränlteste europäifche Herr- 
scher, der beschränkteste ist. 

III sk sit 

Herr Wirte sa»te, er bedauere. nicht 
Englisch zu sprechen. Das ist gar 
nicht nöthig. Wenn er nur die Bei 
deutung des Spruches kennen Inst 
,,Money talks«. Das qenügttT 


